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Weihnachtsbitte



Editorial Liebe Leserin, lieber Leser, in einer kleinen schäbigen Unterkunft an einem eher unbedeutenden Ort hat alles angefangen. die Botschaft, die mit der Geschichte von Jesu Geburt beginnt, ist lebensverändernd. Heute steht die Freude darüber nicht mehr unbedingt im Mittelpunkt des Festes. Hektik und die Jagd nach dem größmöglichen Weihnachtsgeschenk bestimmt für viele die Vorweihnachtszeit. Aber ist das teuerste Geschenk auch das wertvollste? Schön ist, dass wir uns zu Weihnachten Gedanken darüber machen, was einem Anderen gut tun könnte. In diesem Heft finden Sie Anregungen für Geschenke. Die Kältehilfe für Obdachlose mit zahlreichen Angeboten ist wieder gestartet (Seite 6). Weihnachten soll auch für die Menschen, die bei uns stranden, zu einem mutmachenden Fest werden, an einem Ort, an dem sie sich geborgen fühlen. 2



Die 6-jährige Niloofar musste mit ihren Eltern aus Afghanistan fliehen. Im Zentrum am Hauptbahnhof fand ihre Familie ein neues Zuhause. Lesen Sie, wie an einem turbulenten Tag Niloofar einen neuen Bruder dazu und ihren Papa zurück bekam. Einsame Menschen fühlen sich Weihnachten noch einsamer als sonst. Mit dem Gottesdienst im Hauptbahnhof (Seite 12), in der Scheune in Karow, in den Gemeinden und den Weihnachtsfeiern im Zentrum am Hauptbahnhof feiern wir auch Gemeinschaft. Jeder ist willkommen. Ihnen danke ich herzlich für jede Art der Unterstützung. Ich wünsche Ihnen, dass Sie Zeiten der Ruhe erleben und ein Gefühl von Geborgenheit und Wärme Sie in das nächste Jahr trägt. Ihre



Trauer um Willi Brandt Wir trauern um Willi Brandt, der am 27.10.2011 im Alter von 100 Jahren heimgegangen ist. Willi Brandt war seit 1937 im missionarischen Bereich der Berliner Stadtmission tätig und hat nach der Teilung der Stadtmission durch die Berliner Mauer im Jahr 1961, von 1967 bis 1976, die Leitung und Geschäftsführung des Stadtmissionsbereiches Ost in Ostberlin und Brandenburg inne gehabt. In den letzten Jahren lebte Willi Brandt im Seniorenzentrum der Berliner Stadtmission in Bestensee. Bis ins hohe Alter hat er mit wachem Geist Anteil an der Arbeit der Berliner Stadtmission genommen. Wir trauern mit seinen drei Kindern und zahlreichen Enkeln und Urenkeln und befehlen ihn unserem Herrn an, dass er jetzt schaut, was er geglaubt hat: Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden.



Wie gut!



Liebe Freunde der Berliner Stadtmission, wie gut geht es uns doch! Vielleicht stutzen Sie beim Lesen und fragen sich: Müsste nicht ein Stadtmissionsdirektor in seinem Wort an die Leser herausstellen, wie schlecht es Vielen geht? Natürlich könnte ich auch klagen. Aber das würde mir den Blick verstellen für das viele Gute, das uns überall widerfährt. Es geht uns



als Berliner Stadtmission gut, weil wir viele Freunde haben, die die Arbeit mittragen, Unterstützer und Beter, die mitdenken und helfen. Freunde sind ein großes Geschenk! Wenn mein Blick zum Weihnachtsfest geht, hilft mir die gleiche Blickrichtung. Was könnte man alles beklagen? Aber ich schaue auf die einzigartige Geschichte, die uns dort berichtet wird. Eltern werden mit einem Kind beschenkt. Hirten, die aufmerksam gemacht werden und sich aufmachen, kommen und staunen, ja, die drei Weisen bringen ihre Geschenke mit an die Krippe. Eine Familiengeschichte mit Weltbedeutung.



Wie gut geht es uns doch. Uns ist der Retter geboren: Jesus. Ich möchte Sie einladen, sich mit aufzumachen. Ich möchte Sie gern mitnehmen und diese gute Nachricht mit Ihnen teilen. In diesem Sinne eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit Ihr



Hans-Georg Filker Wie gut, dass wir Teil dieser Geschichte sein dürfen. Wer Jesus begegnet, erfährt selbst, wie reich er beschenkt wird. Deswegen gibt es zu Weihnachten allen Grund zum Jubeln, zum Lob, zur Freude.



3



Ein neues Zuhause im Zentrum am Hauptbahnhof Auch für deutsche Menschen sind mit dem Thema „Flucht“ häufig Familienerinnerungen verbunden. Sei es, dass sie selbst aus Familien stammen, die in den Kriegswirren fliehen mussten, sei es, dass ihre Eltern oder Großeltern Flüchtlinge beherbergten oder kannten. Aufgrund der überfüllten Flüchtlings-Erstaufnahmestellen in Berlin entschied die Berliner Stadtmission 2010, für drei Monate einzuspringen und vorübergehend Flüchtlinge aufzunehmen. Und auch danach sollten Flüchtlinge im Zentrum am Hauptbahnhof ein Zuhause finden, allerdings längerfristig und nicht mehr als Erstaufnahmestelle. Ein doppelt glücklicher Tag Deborah Harder (27) ist Mitarbeiterin des Flüchtlingsprojekts. Kürzlich wurde sie zu der hochschwangeren jungen Zarifeh aus Afghanistan 4



gungsschwierigkeiten. Zeit, in ein Krankenhaus mit afghanischem Arzt zu fahren, blieb nicht. So begleitete Deborah kurzerhand die Frau auf der Fahrt ins Krankenhaus, hielt ihr die Hand und konnte ihr so viel von ihrer Angst nehmen. Überraschend wurde sie dort von Zarifeh gebeten, ihr auch im Kreißsaal beizustehen. Für die junge Sozialarbeiterin Mutter Zarifeh, Tochter Niloofar, Sohn Taha, Vater Ghader. Die Familie musste wurde die Geburt „ihres“ aus Afghanistan fliehen, fand im Zen- ersten Kindes ein aufregentrum am Hauptbahnhof ein neues Zu- des, eindrucksvolles und hause und ist endlich wieder vereint. schönes Erlebnis. Nach zwei Stunden lagen sich die beiden jungen Frauen gerufen, als diese bereits in den Wehen lag. glücklich und erleichtert in den Armen: Der Höchste Eile war geboten und Deborah Harder kleine Taha war gesund geboren. Für die junge rief einen Krankenwagen. Die werdende Mutter Mutter aus Afghanistan war es ein doppelt hatte große Angst, auch wegen der Verständi-



Im vergangenen Winter übten die Freiwilligen mit den Flüchtlingskindern ein Krippenspiel ein glücklicher Tag, denn am Geburtstag des Sohnes durfte ihr Mann endlich nach Deutschland einreisen. Nun ist die Familie komplett. Ein neues Zuhause Die Stadtmission möchte Flüchtlingen ein Gefühl des Willkommenseins und der Wertschätzung vermitteln. Erwachsene und Kinder, die in ihren Heimatländern unwillkommen, verfolgt und



an Leib und Leben bedroht waren, sollen sich bei uns sicher und aufgehoben fühlen. Dabei hilft das Leben in einer ganz normalen Hausgemeinschaft. Etwa 40 Menschen, hauptsächlich Familien und alleinstehende Frauen mit Kindern, wachsen in diesem Umfeld ganz selbstverständlich in unsere Gesellschaft hinein. Sie gehören einfach dazu und haben hier ein neues Zuhause gefunden. Ulrich Neugebauer Leiter des betreuten Flüchtlingswohnens, betont: „Mir ist wichtig, dass die Flüchtlinge ermutigt werden, ein weitgehend selbstverantwortliches Leben zu führen.“ Das Miteinander im Haus, in dem u. a. ein Stadtmissionar mit seiner Familie, andere Mitarbeiter, junge Leute aus dem Freiwilligendienst, sowie weitere Mieter wohnen, ist für die Flüchtlinge eine Grundlage zur Integration in die Gesellschaft. Die Menschen aus Vietnam, Afghanistan, Tschetschenien und dem Iran, sind aufgrund ihrer Erlebnisse durch Krieg, Terror und Verfolgung oft traumatisiert und tragen schwer an ihren



Schicksalen. Deshalb stehen Mitarbeiter der Berliner Stadtmission unterstützend zur Seite. Auch wenn die Mehrzahl der Bewohner ehrgeizig und schnell deutsch lernt, sind es doch zunächst sprachliche Hürden, bei deren Überwindung Hilfe nötig ist, besonders im Umgang mit Ämtern. Integration auf allen Ebenen Im Sommer saßen die Bewohner oft gemeinsam auf dem Rasen vor ihrem Haus und genossen Sonne und Gemeinschaft. Es ist schön zu sehen, wie sich ein 6-jähriges Mädchen aus Afghanistan und die gleichaltrige Pfarrerstochter anfreunden. Und dann ist da noch Ibrahim, ehemaliger Bewohner des Übergangshauses für wohnungslose Menschen (ebenfalls im Zentrum), der auch im Haus wohnt. Ibrahim ist freundlich, hilfsbereit und immer zur Stelle, wenn Not am Mann ist. Braucht z. B. eine der alleinstehenden Mütter einen Babysitter, so kann sie auf Ibrahim zählen. Zur Freude aller stattet er die Babies gerne auch mit selbstgestrickten Söckchen aus. 5



Kältehilfe 2011/2012: Viel mehr als Schutz vor Eis und Schnee Heute Nacht nicht auf der Straße übernachten müssen! Das ist der dringliche Wunsch eines obdachlosen Menschen wenn es dunkel, kalt und nass wird in Berlin. Ein Ort, der einen aufwärmt und wo man als Gast gesehen und nicht nur barsch geduldet wird. Willkommen! Nicht erst bei Minusgraden – auch wenn das Thermometer noch deutlich Plusgrade anzeigt, sind Kälte und Nässe für die ohnehin geschwächten Menschen lebensgefährlich. „Willkommen“ steht auf dem Schild über der Eingangstür der größten niedrigschwelligen Notübernachtung Berlins im Zentrum am Hauptbahnhof in der Lehrter Straße. „Willkommen“! Das nahmen im letzten Jahr mehr als 18.000 Mal wohnungslose Menschen in Anspruch, fast 40.000 Mahlzeiten wurden 6



ausgeteilt. In diesem Jahr erwarten wir unter Umständen noch mehr Gäste. Akuthilfe und Auswege Alles ist bereit, die vielen haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden wollen mit dafür sorgen, dass keiner erfriert. Auch ärztliche Hilfe wird geleistet. Wo nötig, wird warme Kleidung ausgegeben, werden löchrige Schuhe ersetzt. Die Mitarbeitenden haben sich zum Ziel gesetzt, den Gästen wenn möglich einen Weg aus der Wohnungslosigkeit zu zeigen. Scheinbaren Kleinigkeiten kann dabei eine große Bedeutung zukommen. So bekommt jeder Gast eine eigene Zahnbürste. Sie wird mit dem Namen versehen und aufbewahrt – sie „wartet“ auf ihn. Da viele Wohnungslose keine Unterwäsche besitzen, ist es der Stadtmission ein besonderes Anliegen, zu gewährleisten, dass jeder Gast mit etwas Warmem zum Unterziehen ausgestattet wird – nicht zuletzt unter hygienischen Gesichtspunkten.



Der ehrenamtliche Helfer Dirk Trost (2. v. r.) spendet auch regelmäßig Kleidung und Lebensmittel, die seine Mitarbeitenden spenden.



Für medizinische Hilfe ist in der Notübernachtung gesorgt. Viele Gäste sind gesundheitlich stark angeschlagen.



Hilfe durch den Kältebus Es gibt Menschen, die aufgrund ihres seelischen Zustands oder weil sie hilflos sind, den Weg in eine Notunterkunft nicht finden. Zu ihnen kommt Hilfe durch den Kältebus. Das Team um Fahrer Artur Darga ist auf ehrenamtliches Engagement angewiesen. Es sucht Wohnungslose an ihren Schlafplätzen auf, nimmt Kontakt auf,



bietet Hilfe an. Wer möchte, wird in eine Notunterkunft gefahren. Doch häufig besteht die Hilfe darin, dass heiße Getränke, etwas zu Essen, warme Decken oder Schlafsäcke verteilt werden. Um die Hilfe möglichst wirkungsvoll gestalten zu können, fährt immer ein ehrenamtlicher Beifahrer mit. Im 3. Jahr engagiert sich Dirk Trost ehrenamtlich für den Kältebus. Der Leiter eines Seniorenheims fährt zwei Mal im Monat selbst den Bus und unterstützt die Kältehilfe mit zahlreichen Aktionen und Sammlungen auch mit Sachspenden. Vier Bezirke der Stadt (Kreuzberg-Friedrichshain, Mitte, Neukölln und Charlottenburg-Wilmersdorf) unterstützen die Kältehilfe auch finanziell. Dafür sind wir dankbar. Ebenso für das dringend benötigte finanzielle Engagement vieler Freunde.



Helfen Sie mit: Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 Bank für Sozialwirtschaft 7



Kein Platz in der Herberge? An Heiligabend ist die Scheune auf dem Gemeindehof Karow, in der die SM-Gemeinde Gottesdienste feiert, rappelvoll. Im letzten Jahr waren um 16 Uhr 400 Menschen in freudiger Erwartung zusammengeströmt. Stadtmissionar Gerhard Witte freut sich über jeden der kommt – ob Christ oder Suchender – und darüber, dass viele im nächsten Jahr wiederkommen. Heiligabend in der Scheune beginnt in Karow mit einem Krippenspiel. Es sind kleine Alltagsgeschichten, mit denen hinterfragt wird, was Weihnachten wirklich ist. Konsum? Das große Fressen? Weihnachtsmannkitsch? Die Antwort gibt Stadtmissionar Witte in seiner Predigt: Gott wird Mensch und zwar für DICH. Nach dem Gottesdienst bleiben viele noch: Knisterndes Feuer, Glühwein und warmer Saft laden zum Verweilen ein. Obwohl zu Hause Gabentisch und Weihnachtsbraten locken, 8



Im Hauptbahnhof feiert die Berliner Stadtmission an Heiligigabend um 22 Uhr Gottesdienst. nehmen sich die Menschen Zeit, kommen mit Fremden ins Gespräch und genießen die weihnachtliche Atmosphäre. Der zweite Gottesdienst der Gemeinde an Heiligabend, um 23 Uhr, ist ruhiger. Nach üppigem Essen, Geschenkebergen und Verwandtschaftsbesuch können die Besucher Ruhe finden. Stadtmissionar Gerhard Witte und die Gemeinde



Karow wollen ihren Besuchern zu Weihnachten ein Geschenk machen. Mit den Gottesdiensten an Heiligabend wollen sie ihnen den Zugang zu Kirche und zum Glauben öffnen und die offenkundige Sehnsucht nach Kirche und Gottesdienst am Heiligen Abend stillen. Dabei spielt es für sie keine Rolle, ob Besucher den Gottesdienst als kulturelles Event oder meditative Stressbewältigung sehen: Alle sind herzlich willkommen – in jedem Gottesdienst des Jahres. Herzliche Einladung Heiligabend und Weihnachten in den Gemeinden der Berliner Stadtmission zu feiern. Über Ort und Zeit informieren Sie sich bitte telefonisch unter (030) 69033-3 oder per Mail: [email protected] oder im Internet: www.berliner-stadtmission.de Bitte unterstützen Sie die missionarische Arbeit der Stadtmission mit Ihrer Spende Spendenkonto 31 555 00 | BLZ 100 205 00 Bank für Sozialwirtschaft
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���



Liebe Leserinnen und Leser des SM-Panorama, in der Weihnachtsgeschichte waren Maria und Joseph froh, als sie nach langer Suche wenigstens einen Stall als Unterkunft fanden. In der Arbeit der Berliner Stadtmission spielt das Dach über dem Kopf eine große Rolle. Wir sorgen dafür, dass Menschen auf der Suche nach einer Bleibe nicht abgewiesen werden, sondern herzlich willkommen sind.
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Weihnachtsbitte



���



���



Wir geben Menschen Zuversicht und Geborgenheit, z. B. in unserer Obdachlosenhilfe, in Seniorenheimen und Behindertenwohnstätten, indem wir ein Zuhause bieten. In unseren Hotels und Gästehäusern beherbergen wir Menschen auf Zeit. In unserer Arbeit geht es aber um viel mehr, als um ein Dach über dem Kopf. Denn innere Not kann sich selbst hinter prächtigen Fassaden verbergen. Deshalb unterstützen wir Menschen auch darin, ein Zuhause
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im Glauben zu finden. Im Namen der Berliner Stadtmission möchte ich für Ihre Verbundenheit im Jahr 2011 danken. Ich habe eine herzliche Bitte an Sie: Helfen Sie uns mit einer großzügigen Weihnachtsspende. Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit.



Ihr Hans-Georg Filker



Wir bitten Sie um finanzielle Unterstützung für unsere Arbeit. So können Sie helfen:



Spendenkonto: 31 555 00 • BLZ 100 205 00 • Bank für Sozialwirtschaft 9
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Außergewöhnliche
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„Ehre sei Jott inne Höhe …“ Die Weihnachtsgeschichte auf Berlinerisch CD mit berlinerischer und hochdeutscher Fassung. Klappkarte mit Text und Raum für Weihnachtsgrüße. Preis 10 € bzw. 1,50 €*



CD und Kar te



Stadtmissions-Bienen-Honig Eine köstliche Rarität: Reiner Bienenhonig (Linde oder Sommertracht), produziert von Bienenvölkern, die im Zentrum am Hauptbahnhof angesiedelt sind. Solange der Vorrat reicht. 5 € pro Glas*



Echter Stadtmiss Sommertra



Produziert von Bienen der Be auf dem Gelände des Zentru



Rar



Machen Sie zu Weihnachten Geschenke, die doppelt Freude bereiten: Sie erfreuen Freunde und Familie und unterstützen gleichzeitig die Arbeit der Berliner Stadtmission. ��� Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg beim Schenken!
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Schenken und helfen:
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Zwischen Himmel und ��� Hölle Postkartenserie mit Motiven von Kindern, entstanden im Rahmen eines Fotoprojekts der SM. Mit dem Kauf unterstützen Sie unsere Hilfsprojekte für Kinder. Preis 3 €*



���



6 Postkarten



Übernachtungsgutscheine Für Aufenthalte in unseren Hotels und Gästehäusern in Berlin, Brandenburg oder an der Ostsee. Schenken Sie Erholung und Erlebnis! Preise ab 19 €*
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sionshonig acht 2011 ���



Bibelgespräche auf Rügen mit Stadtmissionsdirektor Pfarrer Hans-Georg Filker vom 16. bis 21. Februar 2012 Lassen Sie sich einladen, gemeinsam mit Pfarrer Filker bei täglichen Bibelarbeiten und Gesprächsrunden dem Thema „Erwachsen Glauben“ nachzugehen. 5 Ü/Frühstücksbüffet/Abendmenü, Wellnessbereich. 238,00 € p. P. im DZ | 10,00 € EZ-Zuschlag pro Nacht ATRIUM AM MEER Waldwinkel 2-3 | 18556 Juliusruh/Rügen Telefon (038391) 403-0, www.atrium-am-meer.de
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In einer unserer Wohnhilfen für ehemals Obdachlose stellen die Bewohner schönes, hochwertiges Holzspielzeug her (Arche Noah, Jona im Wal, Berliner Bär etc). Preise ab 5 €* ���
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i��� Innehalten be ge In r te es Schw



Bestellungen bei: Berliner Stadtmission, Martina Rogasch Lehrter Str. 68 | 10557 Berlin [email protected] *Alle Preise zzgl. Versandkosten Telefon (030) 690 33 417 ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� ��� (abhängig vom Produkt, entfällt bei Abholung).
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Geschenkgutscheine Fürs Café inneHALT im Zentrum am Hauptbahnhof. Für Kaffee und Kuchen oder schönen Trödel. Preise nach Wunsch*
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rität im Glas



Holzspielzeug
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erliner Stadtmission ums am Hauptbahnhof
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Gedruckt auf



Trauer um Tikwa



Tikwa



Schriftleitung: Hans-Georg Filker Redaktion: Bettina Kopps, Elke Sager Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 [email protected] Auf Wunsch senden wir Ihnen gerne eine Spendenquittung zu.



Herzliche Einladung zum Heiligabend-Gottesdienst im ��� ��� Berliner Hauptbahnhof ��� 24. Dezember 2011, 22 Uhr



Zentrum am Hauptbahnhof Lehrter Straße 68 10557 Berlin Telefon (030) 690 333 Fax (030) 694 77 85 [email protected] www.berliner-stadtmission.de



Fotos: Kakoii, Kerstin Müller (Titelbild) Jan-Erik Nord; Berliner Stadtmission



Mitte Oktober erreichte uns eine traurige Mail von Kältebusfahrer Artur Darga. Seine Hündin Tikwa, bekannt als „Kältebushündin“, musste eingeschläfert werden. Jeder, der die ruhige, freundliche Golden Retriever-Hündin kannte, ist traurig über den Verlust – ganz besonders auch die wohnungslosen Menschen, zu denen sie einen einzigartigen „Draht“ hatte. Artur Darga: „Tikwa war immer die erste, die einen zarten Annäherungsversuch herstellte und einen ungezwungenen sozialen Kontakt zu Menschen ermöglichte, deren Vertrauen gebrochen war – bevor sich die Obdachlosen dann schließlich auch auf ein Gespräch mit mir einließen. Tikwa schaffte die Basis.“ In diesem Winter werden Tikwa dabei alle schmerzlich vermissen.



























Empfehlen Sie Dokumente












Weihnachtsbitte - Berliner Stadtmission 

Was könnte man .... Braucht z. B. eine der alleinstehenden Mütter einen Babysitter, so kann sie auf Ibrahim ... wärmt und wo man als Gast gesehen und nicht.










 








Berliner Stadtmission 

Ihr Gebet, Ihr Engagement oder Ihre Spende! Frohe Ostern wÃ¼nscht Ihnen Ihre Andrea Kuper. Liebe Leserin, lieber Leser, wir kÃ¶nnen etwas tun! Das erleben ...










 








Jahre Berliner Stadtmission 

Trennung von Ost und West. ... Stadt mis sions mitarbeiter retten unter ... als haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiter, als Spender, UnterstÃ¼tzer und als treue ...










 








Jahre Berliner Stadtmission 

MÃ¤rz 1877 unter Adolf StÃ¶cker. Wo Menschen in geistlicher Armut lebten, verkÃ¼ndeten enga- gierte Christen Gottes Wort und halfen, wenn ihnen materielle Not ...










 








panorama - Berliner Stadtmission 

SM-P: Was ist â€ždas Besteâ€œ, was man Kin- dern geben kann? M.S.: Die ... auf Spenden angewiesen. Konto 31 555 00 â€¢ BLZ 100 205 00 â€¢ Bank fÃ¼r Sozialwirtschaft ...










 








panoram a - Berliner Stadtmission 

keit und Teamarbeit bedeuten und wie man mit. Kunden im Service ... men, manchmal freundlich abgelehnt, zahlreiche gute .... Er braucht eine. Ausbildung in ...










 








panoram a - Berliner Stadtmission 

feiern: Zum Beispiel mit dem Jahresfestgottes- dienst Anfang ... hingerichtet und begraben, ist von den Toten ... Zuhause, oft nicht einmal einen warmen Schlaf -.










 








panorama - Berliner Stadtmission 

2. 012 panorama. Helfen Sie uns, Hoffnung zu schenken! ... Stadtmission fÃ¼r Ehrenamtliche interessant? ... Liebe Freunde der Berliner Stadtmission, freuen Sie ...










 








panoram a - Berliner Stadtmission 

Hans-Georg Filker. Liebe Freunde der Berliner. Stadtmission, diese Zeilen .... Anne-Christin Möller. Anne-Christin (19) hat in diesem Winter nachts in der Not-.










 








panoram a - Berliner Stadtmission 

Jemand braucht etwas zu essen, zu trinken und ein ... ihm entdeckt man: Gott trägt in Jesus Christus ... Ein wohnungsloser Mensch braucht etwas zu es-.
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es gibt keine schönere Dankbarkeit. Große Freude für die Kinder auf ... BLZ 100 205 00. Bank für Sozialwirtschaft Berlin ... Wohnungslosigkeit hat viele Ursachen und die .... Spendenkonto: 31 555 00 • BLZ 100 205 00 • Bank fü r Sozialwirtschaft. Nach
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August in Berlin die Liebe Gottes spÃ¼rbar und erfahrbar .... Einrichtungen in Berlin und Brandenburg finan- ziell. ... B. Trainingskurse fÃ¼r Arbeitssuchende, sind.
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Ole Jaeckel-Engler (40), Studium der Theologie, Kirchen musik,. Psychologie, Ehe- und Familientherapie. Seit 2005 Pfarrer bei der Berliner Stadtmission ...










 








panorama - Berliner Stadtmission 

Beson- ders schÃ¶n finde ich, dass auch bettlÃ¤grige. Bewohner den Gottesdienst verfolgen kÃ¶n- nen, weil er Ã¼ber Lautsprecher in die Zimmer Ã¼bertragen wird.










 








panoram a - Berliner Stadtmission 

allem, was Bienen brauchen, um einen guten ... zu können, sind Einrichtungen und Projekte für ... Konto 31 555 00 • BLZ 100 205 00 .... Mithilfe alter Pläne.










 








panoram a - Berliner Stadtmission 

Sie haben Spaß, erleben Gemeinschaft, können kreativ sein und sogar ... Workshops, Ausflüge ins Muse um, selbstgestaltete. Ausstellungen und ... Unbeschwert toben. Spendenkonto 3155500•BLZ 100 205 00 .... gesehen im Alter von nur 46 ...










 








panoram a - Berliner Stadtmission 

weit und je näher man der Wirklichkeit kommt, desto mehr ... Da benötigt man zu- sätzliche Hilfe. .... hat, braucht die Zeit in einer geschützten Um- gebung, um ...
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ihren Aufenthalt über Spenden. Willkommen sind in allen Angeboten Kinder und. Jugendliche mit unterschiedlichem kulturellen, sozialen, religiösen und ...
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Auch fÃ¼r Kinder (4 +) und Jugendliche (13 +). â€¢ Gebet. â€¢ ehrenamtliche. Arbeit. â€¢ Geldspenden. â€¢ weitere Infos: www.berliner-stadtmisson.de. Durch unterstÃ¼tzen.










 








Leben verÃ¤ndern Komm & Sieh: Carsten B. - Berliner Stadtmission 

HAUS LEO. Das Zentrum fÃ¼hrt Menschen zusammen. Menschen, die im Haus Leo vor Krieg und Ver- folgung Zuflucht gefunden haben, sind neu â€“.










 








Leben verÃ¤ndern Komm & Sieh: Carsten B. - Berliner Stadtmission 

Jan-Erik Nord; Shutterstock. LEBENsVERÃ„NDERNd. Zentrum am. Hauptbahnhof. Ausgabe 24. Ausgabe 24. Liebe Leserin, Lieber Leser,. Hans-Georg Filker.
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Berg und WeiÃŸensee), Marzahn-Hellersdorf, Lichtenberg (mit HohenschÃ¶nhausen), Treptow-KÃ¶penick. .... Format: 148 x 105 mm (250 g, matt), weitere. Formate ...
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